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- Die Verkehrsertriage-konnten —trotz -

Die Unternehmungserfolgsrechung schliesstbei 6200 Millionen Franken
Ertrag und 6336 Millionen Franken Aufwand mit einem Fehlbertrag von

136 Millionen Franken.

Die Entwicklung, die sich bereits
1991 abzeichnete, hat sich noch
akzentuiert, die Kosten/Ertrags-
schere sich weiter gedffnet. Die
ohnehin schwierige Situation der
SBB wird durch die konjunkturelle
Lage verschlechtert. Insbesondere
im Giiterverkehr ist die Nachfrage
stark zuriickgegangen. Die Auswir-
kungen des gegenwairtigen
wirtschaftlichen Umfelds verstar-
ken die strukturellen Probleme der
SBB.

Im Personenverkehr hat sich die
deutlich verschlechterte Konjunkt-
urlage ausgewirkt: Zwar konnten
die Ertrdge noch um 4,6 Prozent
gesteigert werden; dies dank der
anfangs Mai  vorgenommenen
Tarifanpassungen. Die verkauften
Mengen (- 1,1 Prozent) und Lei-
stungen (— 4,5 Prozent) waren je-
doch — gegeniiber dem Rekordjahr
1991 — leicht riickldufig. Trotzdem
liegen die Werte 1992 immer noch
deutlich tiber den 1990 erreichten.

Das Halbtax-Abonnement erweist
sich nach wie vor als Plus im Ver-
kaufssortiment: Trotz der Preiser-
hohung von Fr. 110.— auf Fr. 125.—
am 1. Januar 1992, erreichten die
Verkidufe beinahe das hohe Niveau
des Vorjahres. Der Verkaufserfolg
des Generalabonnements hielt auch
1992 an: Ende Jahr waren fast
100 000 Abonnemente im Umlauf
(+ 22,8 Prozent).
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Verschiedene Angebots-Neuerun-
gen trugen zum insgesamt befriedi-
genden Ertragsergebnis bei, darun-
ter das optimierte Verpflegungs-
konzept in den Ziigen mit der Ein-
fuhrung der McDonalds-Speisewa-
gen, oder das Einsteiger-Halbtax-
Abonnement fiir 16jdhrige zum
Preis von Fr. 76.—.

Die Bundesbahnen Deutschlands,
Osterreichs und der Schweiz griin-
deten gemeinsam die «Hotelzug-
AG» mit Sitz in Glimligen/BE. Die
Firma wird sich um Finanzierung,
Controlling, Marketing und Unter-
halt der Nachtziige kiimmern. Diese
sollen ab 1995 auf verschiedenen
internationalen Strecken eingesetzt
werden und enthalten vom «Hotel-
zimmer» auf Radern bis zu Sleeper-
ette-Abteilen mit 60 Liegesesseln
ein breit gefachertes Angebot.

Im tbrigen blickten die SBB 1992
auf zehn Jahre Taktfahrplan zurtick,
mit dem das Angebot um gut 45
Prozent gesteigert werden konnte.

Im Giiterverkehr transportierten die
SBB mit 47.4 Millionen Tonnen 6,6
Prozent weniger Giiter als im Vor-
jahr. Trotz punktueller Erfolge
konnte der Mengenriickgang nicht
aufgehalten werden. Zuriickzufiih-
ren ist dies auf die wirtschaftliche
Lage insbesondere auch im Bausek-
tor, wo ein Riickgang der Kies-,
Zement- und Aushubtransporte zu
verzeichnen ist.

des Verkehrsriickgangs und einem
aggressiven Konkurrenzkampf —
mit 1314,7 Millionen knapp gehal-
ten werden; dies entspricht einer
Zunahme um 0,5 Prozent. Wich-
tigste Voraussetzung dafiir war eine
Tarifanpassung auf den 1.Januar
1992. Auch ein neuer Postbeforde-
rungsvertrag wirkte sich positiv
aus.

Im Bereich Cargo Domizil wurden
— als Sofortmassnahme — 15 Regio-
nalzentren durch Zusammenlegun-
gen aufgehoben. Der Wagenla-
dungsverkehr wurde rationalisiert,
und auf den Fahrplanwechsel 1992
wurden drei Rangierzentren aufge-
hoben.

Personal: Im Jahresdurchschnitt
1992 beschiftigten die SBB 38271
Personen, davon 2651 oder 7 Pro-
zent in Ausbildung. Die Austritte
gingen im Lauf des Jahres weiter
zuriick; insbesondere in den Stad-
ten, wo auch stiarkere Konjunktur-
einbriiche festzustellen sind. Die
Rekrutierung von Lehrlingen ver-
besserte sich. Die Einfiithrung einer
Laufbahnberatung trigt dem Um-
stand Rechnung, dass immer mehr
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
im Laufe ihres Berufslebens ein-
oder mehrmals die Tétigkeit oder
auch die Arbeitsmethoden wech-
seln. Die Fithrungsausbildung wur-
de ebenfalls weiter differenziert,
und mit dem Projekt Teamcoaching
wurden neue Formen der Fiihrungs-
fortbildung eingefiihrt.

Bei den Fahrzeugen wurden die er-
sten 24 —derinsgesamt 99 bestellten
— Lokomotiven Re 460 abgeliefert;
weitere 20 Exemplare dieser Loko-
motiven der neuen Generation wur-



Triebwagen Bem 551 fiir die Strek-
ke Geneve-La Plaine. Bereits 80
Fahrzeuge des Typs Eurocity waren
Ende 1992 in Betrieb, 60 weitere
Wagen bestellt. Nach ihrer Abliefe-
rung werden die SBB iiber insge-
samt 225 klimatisierte Eurocity-
Wagen mit einer Hochstgeschwin-
digkeit von 200 km/h verfiigen. Fiir
den Giiterverkehr schliesslich wur-
den 200 Schiebewandwagen «Hb-
billns» sowie 100 Rungenwagen
«Snps» fiir den Transport von Holz
und RohreninAuftrag gegeben. Der
Giiterwagenpark konnte um rund 80
Schiebewandwagen «Hbbillns», 32
Kippwagen «Fans-u», 200 Spezial-
wagen «Shimmns» fiir den Trans-
port von Blechrollen sowie vier
Rungenwagen «Snps» erweitert
werden.

Im Mai wurde der Huckepack- und
Container-Terminal der Firma HU-
PAC in Busto Arsizio eroffnet; die
Arbeiten fiir den Huckepack-Korri-
dor am Gotthard kommen ziigig
voran. Bis 1994 wird sich so das
Leistungsangebot fiir den kombi-
nierten Verkehr am Gotthard ver-
doppeln; damit sind die notwendi-
gen Kapazititen fiir den Schwerver-
kehr auf den Schienen gewahrlei-
stet, bis die neuen Alpentransversa-
len fertiggestellt sind. Bereits ste-
hen die meisten der tiber 50 Teilpro-
jekte fiir den Bahnkorridor in Aus-
fithrung, einige konnten bereits ab-
geschlossen werden.

Das vom Volk beschlossene Projekt
AlpTransit zielt auf die Anbindung
der Schweiz ans internationale
Hochleistungsnetz der Bahnen und
auf eine Ubernahme des Giiterver-
kehrs auf die Schiene. Es verkiirzt

- Auftrag gegeben waurden = fiinf

Schweiz. Die SBB sind verantwort

baustrecke zwischen Arth-Goldau
und Lugano, mit einem Basistunnel
unter dem Gotthard.

Fiir Bahn 2000 wurde eine griind-
liche Projekt- und Kostenanalyse
durchgefiihrt. Auf dem heutigen
Planungsstand muss mit bedeuten-
den Mehrkosten gerechnet werden.
Der Vorsteher des EVED hat die
SBB beauftragt, ein Kernprojekt fiir
8 Milliarden Franken (5,4 Milliar-
den Franken und aufgelaufene
Teuerung) zu priifen und aufzuzei-
gen, welche Projekte allenfalls in
einer zweiten Etappe realisiert wer-
den konnten.

Mit dem Spatenstich fiir den Adler-
tunnel zwischen Muttenz und Lies-
tal und dem Tunneldurchstich in
Aarau konnten 1992 zwei Markstei-
ne gesetzt werden. Die Bauarbeiten
im Bahnhof Morges wurden eben-
falls in Angriff genommen.

Im Bereich Informatik wird die
Moglichkeit gepriift, den Unterhalt
der Informatiksysteme an Dritte zu
iibergeben. Die Fahrplanauskunft
und das Bahnhofsystem (SYGA-
RE) dienen dazu als Pilotprojekte.
Im Projekt Cargo Informations Sy-
stem (CIS) wurde ein zweiter wich-
tiger Meilenstein erreicht: Auf vier
Bahnhofen werden die Frachtbrief-
daten elektronisch erfasst und iiber-
mittelt. Weitere Bahnhofe werden—
wenn die elektronischen Mittel in-
stalliert sind — damit ausgeriistet.
Die erste Phase des Teilprojekts
«Sendungsabfertigung» ist damit
eingeleitet. Schliesslich wurde erst-
mals eine elektronische Fahrplan-
auskunft fiir Personal-Computer

lich fiir Planung und Bau einer Neu- -

Lokomotive Re 460:
Ausgezeichnetes SBB-Design.

¢
8y
Ue
A?tn

g
be von Start-, Zielbahnhof und Ab-
fahrts- oder Ankunftszeit — die opti-
malen Verbindungen auf Knopf-
druck zu erhalten.

Die gesamten Ertrage von «Liegen-
schaften und kommerzielle Nut-
zung» erreichten dieses Jahr 201
Millionen Franken. Hierzu haben
eine ganze Reihe von Intensivierun-
gen in der kommerziellen Nutzung
sowie kleine und mittlere Projekte
der letzten Jahre beigetragen. Das
Laden-Konzept «xAPERTO» wurde
weiter ausgebaut mit der Eroffnung
der «APERTOS» in Arth-Goldau
und Lugano sowie des Espresso-
Buffets/Kiosk Burgdorf.

Im «Brunel Award», einem interna-
tionalen Wettbewerb fiir Eisen-
bahnarchitektur und -design, haben
die SBB fiinf von zwolf ersten Prei-
sen erhalten. Ausgezeichnet wur-
den der neue Bahnhof Ziirich Sta-
delhofen, der renovierte Bahnhof
Richterswil, der umgebaute TEE II,
der Panoramawagen sowie das
Design der Lokomotive 2000 (Re
460). Anerkennungspreise verlieh
die Jury unter anderem fiir den
Ziircher S-Bahnhof Museumstrasse
und die renovierten Bahnhofgebau-
de Hedingen und Bad Ragaz.

11




	Das SBB-Jahr 1992 im Überblick

